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Sdj bin ber SDüiteler Sdjteter
Unb neige betrübt mein ©anpr,
SBeil unê ber Stob idjon mieber

Sold)' braben Sdjroeijer geraubt.

SBafjrbafttg id) liebe baê Seben

Unb manb're nod) gerne mit
SJcit meinen Krtegêfameraben

Sm fröhlichen Schritt unb Stritt.

SDod) hält' ein geinb itjn berfolget,
SDem felber man fönnt' an ben ©a!ê,

Sd) hätte ihn - foft' eê baê Seuen

©ejagt unb befiegt jebenfaliê

Jur aefäUtgen Moüi.
Saut häufigen 9tejenftonen ber 8iebhabertheaterauffüf)rungen auf bem

Sanbe merben bie SJtoïïen überall mit einer 33ergeiftigung unb Sluffaffung,
mit einer folchen ©leganj unb SSoHenbung gegeben, bafj baê um bie sjßläfee

ftch raufenbe Sßublitum feine ohnehin fchon hohen ©rroartungen nodj mett
übertroffen fteht. SBer mütbe eê baê Safjr fjinburd) bem Soggeli unb bem
SBäbett anfetjen! ©ê müffen bramatifche Slerborgenblütfjfer, Srrjptogamtna
fein. Sd) mürbe ihnen ratljen, ba fie fidj ben eigentlich gefäjulten Sdjau=
fptefem bon 33eruf minbeftenê ebenbürtig an bie Seite ftellen lönnten, nadj
SDeutfdjlanb ju gehen unb bort entmeber ©aftrolfen ober förmlich höhere
©ngagementê ju übernehmen. Sluf biefe SBeife tonnten mtr tn ber Sdjtteij
bte fremben hodjtrabenben Sdjaufbieter leidjt entbehren- SBir fagen mtt
Schiller: 2Baê ber 33erftanb ber 93erftänb'gen nidjt fteht, baê übet in ©in=
fait ein ©barlotten=93trcfjpfeiffergemüth !"

©a« Ceuen eine Sdîrneiîer-EeiJ'e.
©rblidt ber SDcenfch baê Sidjt ber SBelt, fo fdjeint fie ihm gar trüb beftellt,
23efonberê thut man gar sum 33 aben, ben Säugling in bie SBanne laben.

Station 93 ab en.

Unb aud) bei Weiterer ©nifattung, fdjredt ibn beê Sebenê Umgestaltung,
SDod) geigt ftd) fdjon bte Spur bon SJcann, menn erft ber Sunge lauf en fann.

Station Saufen.
Sangt man nun tn ber Schule an, fteljt mieber ba etn böfer SJZann,

Solange auf ber 93anf man ftfet, frägt er fo lange, biê man fdj roi fet.

Station S djm ijj.
SDer Süngling und ftdj gern entictjäb'gen, beê ©elbeê fann er fich entleb'gen,
SBenn roohtgemutfj er fingt unb hinft, bort mo ihm flar ber Dceue minft.

Station Sceuenb ttrg.
Dann fommt bte Seit ber Siebe auch, roie eê bei jungen Seuten 93raudj.

Sur grûbllngêjett im XJconbenfcbeut toirb immer grofje Küfjnaäjt fein.

Station Küfjnaäjt.
Unb hat bie Sugenb auêgetobt, fo ift man etnê, jmei, brei berfobt,
Unb fei eê fpät audj an ber Seit, ba hilft nidjtê mehr, eê mirb gefreit.

Station greiburg.
Sllê SJcann, ba hat man'ê mieber herb, ba benft man nur an ben ©rroerb,
S£)a fjeifjt eê nie unb nimmer ruh'n, ba gilt baê ©anbeln unb baê St h un.

Station St h un.

©in neuer Slbfdmitt fommt heran, jetit ift man fchon ein alter SJcann.

SBie balb bie Sßarje idjneibet su, bann hat bie liebe Seele Ütutj'.
Station Sittorf.

giilïarifrtî.
Tßvoft}Tov: SBeldjeê Sßolf bon ©uropa hat ben attermächtigfteit

©errfcfjer?"
Sfuritjnf: SDaê ©larnerbotf."
Profeflor: SBarum nicht gar! ©in Sanbêgemeinbefanfon, mo baê

SJolf ftch ielbft bie ©efefee gtbt?"
Stutne-nt: SDodj ©err Sßrofeffor, bort ift ber Sanbammann Kaifer

unb S? a p ft jugfeidj, er regiert nidjt bloê Sanb unb 93olf, ionbern ift audj

firdjltdjeê Oberhaupt (fßräftbent ber Stjnobe)."

Prälitmvt (ju einem Seugen, ber nidjtê gefehen haben miß): Sie
befanben ftch boch in bemfelben SBtrttjêhauêjimmer- SBo fafj benn ber Sachen ?"

Jeuaç: Sdj roeifj ntdjt."
PväXxtitnt: Scun, mo fafj ber Sepp?"
kmae: Deeben bem Sodjen."

SBenu ber Stbbofat Springer ftdj auf bem Sroeirab mübe gefahren

hat, fttfft er ftd) mtt bem Kopf auf baê Sifeteber unb brefjt bie Kurbeln

mit ben ©änben-

Stäper 93ruoter
SDu fjofehs gmifj aud) geläfen im 23unbt, tn ber Siripofdjt unb in ben

baftlorifdjcn 3radjrid)ten, bafj eê im lebften ^ahr tnber Sdjroaife 1036 ©be=

fcheiterungen gegäben fjot- Sd) binn fafchb aufjber Kutte gefchbrungen, mie

ich oaaê heraufjgebattchftabiretf) habe- SIper ehê nimmt mich aigentltdj ntdjb
mirafei, memmer rieht, bafj fo fitle ntdjb frahgen, obbt 93raut auch ebbefj

SRttgift, aveepoison, haabe otter nidjb. Sie ferfobenjidj mihi nihil tibi
nihil mie SJcaienfäfer unb roennjt fo armfinb mie aine Kildjenmaufj ; benn

fte tenfen, ihrer jroeu fönnen boppellt fofiH ©unger latjben alj lj attein. SDa

lauffenji idjnuttrftrar. jum S'fifjlftänbjter unb berfelbige fagb: Sm Scammen

befj ©ifefeeê unb bann fjefeeê! SBer nurr ainen ©odjidjem fon Stefjligton
hot, mad)tê in ber Kürcfje. SDort gäbenji einanber baê rädjbe SDöpli unb

miffen auf alleê, maê ber Sßfarrer iragb Sa fahgen, jum ©rempel: SBoItt

ihr einanber? SBottt ihr 1 fetn? ftdj nie ent 2en? einanbter 3 pleiben?
ftch cfjrifdjtidj auf4en? unb bie ehelichen Pflichten beob8ten? Scadjbemfi:
SBui! gefagt unb babei fittaucfjt 9 gebadjb, fagb ber remifdj=fabbohItfdje

Pfarrer jum Säjlufj: Vivatis, floreatis et multiplicemini SDann ifdjt
Slttefj ex unb mennji jur Gfjilentljier hinaufj ftnb, habenji fdjon fergeffen,

maffi fo eben ferfdjbrodjen haben. Söttidje ©fjen ftnb öfberfj effbämmeroi=

bifd) otter aintägig, mie jin^ft aine j'93rtinnentrutt im Suhra, où la jüne
femme déscha au haut-temps-schottrs, am ©ocfjfigtag auf unb tafon ge=

lauffen tft, meill ber ©emadjel après le midimanger avec une antre ainen

©obier getuujen hotte. SBenn Sortir am grtenen ©olj, bei ben Kattofifen,
foorfommbt, mie mirj eridjt am türren, bei beu fjtefferimertfjen auêfehen!
SDaê fann fein Stjrüft=Slttheer meer j'rechffalben. SBir Kajjenjeiner finb
froh, bafj mer alj SöEibätler trofe ber Seifenbi'th gub lehbig finb pifj an bte

Knie unb jmar fon oben herab gerädjnet bien entangdu! ©tjâ ifdjt unj im
Coelibat fitt möfler; benn bi ©hinber machen ©im mägenber fchlädjben ©r»

jtefjtg heutig toi; bodj nurr aegritmiinem anfdjtatt pleasirium unb ain guber

greinb fjotmir lebfthin gefchriepen: ptfjtu froh, bafjbu unferheurafpelt mfctjt

unb ftgte claudibiliter biniü: Nil, ait, esse prius, melius nil caelibe vita,
roomit ich ferpleibe tfjein tibi semper 3er

Stanispedi culus.

Sdiirrarie diamanten.
Sitd)t nur bte SJcenfdjen leiben an Snfmfchmerjen, fonbern auch manche

Hahnrabbahnen.
Körnte man nicht, um ber Snbuftrie aufjufjelfen, bie Sefuiten roieber

einführen? SDa roürben boch roenigftenë bie Sdjroarjiärber biel 33efdjäf=

tigung finben.
S3iê ein S3auer Sa fagt, geht eê lange; 6fê ein ©iienbahnprojefj er=

lebigt ift, ftebenunbftebjig mal länger unb biê bie S3erner ihre Stumultuanten

abgeurteilt, baê tann man gar nidjt erleben.

©rofje Staaten tanjen oft auf einem 93ulfan, fleine auf einer fdjledjt
gebedten mit flttidis naturalibus angefüllten ®ru6e hinter bem Kufjftaft.

©afbnobef unb ganjgemetn ftnb ©eidjroiftetfinb.
SDeê SJcenfdjen herbotragenbfte ©igenidjaften ftnb lange ginger, Kafeen=

budel unb ©ebräernafen.
SJcan fann ganj gut fein ©iel fein unb bod) ein ïJvinbbieb.

SDerStuffenbefudj in granfreid) roar eigentlich nur ein grofjeëSBompierfeft.

©nten fdjlürfen ben SDred, unb SJtccenfenten geben ihn roieber bon ftdj ;

roenigftenë einige.
93eim 33etteln unb SBumpen mufj man nie bon gränflein reben.

SDeê Sthibelê Kern ift in ber SJtegel ein ©unbêbred.

Müiitv: gür btefe bortreffliche ©anjone jablen Sie nur bret SJcarf

©onorar ?"
KeîiaKfemt: Sa, roir haben unfern beftimmten ©an jonen tarif."

S o 0 1| a f t.
»tili: SBarum heib au faft alli Suntpfere iu üierer ©'meinb b'3n=

fulenjä?"
Crini: ,,©e bu 33abä, roil mer en fo en bübfdje, junge, tiebeêroûrbige

neue SDoggter heib!"

Ich bin der Düfteler Schreier
Und neige betrübt mein Hanpt,
Weil uns der Tod schon wieder

Solch' braven Schweizer geraubt.

Wahrhaftig ich liebe das Leben

Und wand're noch gerne mit

Mit meinen Kriegskameraden

Im fröhlichen Schritt und Tritt.

Doch hätt' ein Feind ihn verfolget,

Dem selber man könnt' an den Hals,

Ich hätte ihn - kost' es das Leven

Gejagt und besiegt jedenfalls

Zur gefälligen Notiz.
Laut häufigen Rezensionen der Liebhabertheateraufführungen auf dem

Lande werden die Rollen überall mit einer Vergeistigung und Auffassung,
mit einer solchen Eleganz und Vollendung gegeben, daß das um die Plätze
stch raufende Publikum seine ohnehin schon hohen Erwartungen noch weit
übertroffen sieht. Wer würde es das Jahr hindurch dem Joggeli und dem
Bäbeli ansehen! Es müssen dramatische Nerborgenblüthler, Cryptogamina
sein. Ich würde ihnen rathen, da sie sich den eigentlich geschulten
Schauspielern von Beruf mindestens ebenbürtig an die Seite stellen könnten, nach
Deutschland zu gehen und dort eniweder Gastrollen oder förmlich höhere
Engagements zu übernehmen. Auf diese Weise könnten wir in der Schweiz
die fremden hochtrabenden Schauspieler leicht entbehren. Wir sagen mit
Schiller: Was der Verstand der Verständ'gen nicht sieht, das übet in Einfalt

ein Charlotten-Birchpseiffergemüth !"

Das Leben eine Schweizer-Reise.
Erblickt der Mensch das Licht der Welt, so scheint sie ihm gar trüb bestellt.
Besonders thut mau gar zum Baden, den Sängling in die Wanne laden.

Station Baden.
Und auch bei weiterer Entfaltung, schreckt ihn des Lebens Umgestaltung,
Doch zeigt sich schon die Spur von Mann, wenn erst der Junge laufen kann.

Station Laufen.
Langt man nun in der Schule an, steht wieder da ein böser Mann,
Solange auf der Bank man sitzt, frägt er so lange, bis man schwitzt.

Station Schwyz.
Der Jüngling will sich gern enlschäd'gen, des Geldes kann er sich entled'gen,
Wenn wohlgemut!) er singt und trinkt, dort wo ihm klar der Neue winkt.

Stalion Neu en bürg.
Dann kommt die Zeit der Liebe auch, wie es bei jungen Leuten Brauch.
Zur Frühlingszeit im Mondenschein wird immer große Küßnacht sein.

Station Küßnacht-
Und hat die Jugend ausgetobt, so ist man eins, zwei, drei verlobt,
Und sei es spät auch an der Zeit, da HM nichts mehr, es wird gefreit-

Station Freiburg.
Als Mann, da hat man's wieder herb, da denkt man nur an den Erwerb,
Da heißt es nie und nimmer ruh'n, da gilt das Handeln und das Thun.

Station Thun.
Ein neuer Abschnitt kommt heran, jetzt ist man schon ein alter Mann.
Wie bald die Parze schneidet zu, dann hat die liebe Seele Ruh'-

Station Altorf-

Historisch.
Professor: Welches Volk von Europa hat den allermächtigsten

Herrscher?"
Siudqnt: Das Glarnervolk."
Professor: Warum nicht gar! Ein Landsgemeindekanion, wo das

Volk sich selbst die Gesetze gibt?"
Student: Doch Herr Professor, dort ist der Landammann Kaiser

und P a p st zugleich, cr regiert nicht blos Land und Volk, sondern ist auch

kirchliches Oberhaupt (Präsident der Synode)-"

Präsident (zu einem Zeugen, der nichts gesehen haben will): Sie
befanden sich doch in demselben Wirthshauszimmer- Wo saß denn der Jochen ?"

Zeugq- Ich weiß nicht "

Prästdenk: Nun. wo saß der Sepp?"
Zeuge: Neben dem Jochen."

Wenn der Advokat Springer sich auf dem Zweirad müde gefahren

hat. stellt cr sich mit dem Kopf auf das Sitzleder und dreht die Kurbeln

mit den Händen-

Liäper Bruoter!
Du hosch; gwiß auch gelä'en im Bundt, in der Zirivvscht und in den

basilorischcn Nachrichten, daß es im ledsten Jahr inder Schwaitz 1036

Ehescheiterungen gegäben Hot- Ich binn fai'chd außder Kutte geschdrungen. wie
ich daas heraußgebanchstabireth habe- Aper ehs nimmt mich aigentlich nichd

mirakel, wemmer xieht, daß so fille nichd srahgen, obdi Braut auch ebbeß

Mitgirt, a-vseuoisou, haabe otter nichd. Sie ferlobenzich mitu uilril tibi
uiliil wie Maienkärer und wennzi so armsind wie aine Kilchenmauß; denn

sie tenken, ihrer zweu können doppellt sofill Hunger layden alz 1z allein. Da
lauffenzi schnuurstrox zum Zifihlständzler und derselbige sagd: Im Nammen
deß Gisetzes und dann hetzes! Wer nurr ainen Hochschein fon Rehligion
Hot, machts in der Kürche. Dort gäbenzi einander das rächde Döpli und

missen aus alles, was der Pfarrer sragd Ja sahgen, zum Exempel: Wollt
ihr einander? Wollt ihr 1 sein? sich nie ent Leu? einandter 3 pleiben?
sich chrischlich aus4en? und die ehelichen Pflichten beobiZten? Nachdemsi:

Wui! gesagt und dabei fillaucht S gedachd, sagd der remisch-kaddohlische

Pfarrer zum Schluß: Vivstis, tiorsatis et multivlieemiui Dann ischt

Alleß ex und wennzi zur Chilenthier hinauß sind, habenzi schon fergessen,

wasst so eben ferschbrochen haben. Söllrche Ehen sind öfderß effhämmeroi-
disch otter aintägig, wie jinzst aine z'Brunnentrutt im Juhra, ou la ^'à
kemme cleselur. au Iiàut-tsmvs-sebours, am Hochflgtag auf und tason ge-

lauffen ist, weill der Gemache! après le miàimanxer avec une autre ainen

Hobser getunzen hotte. Wenn Sottix am grienen Holz, bei den Kattoliken,

foorkommbt, wie wirz erscht am türren, bei den Refferimerthen aussehen

Das kann kein Chrüsi-Altheer meer z'rechlsalben- Wir Kazzenzeiner sind

froh, daß mer alz Zöllibätler trotz der Leisenbêth gud lehdig sind piß an die

Knie und zwar fon oben herab gerächnet dieu sntauxà! Ehs ischt unz im
«üoelibat fill Möller; denn di Chinder machen Eim wägender schlächden

Erziehig heut'x tax doch nurr aeAritmliuem anschtatt vleasirium und ain guder

Fremd hotmir ledsthin geichriepen: pißtu froh, daßdn unferheurasvelt bischt

und figte elanuibilitki' hinzu: Xil, ait, esse prius, melius nil eaelibs vita,
womit ich ferpleibe thein tibi ssmper 3er

3 t â u i s v e «I i e n l u s.

Schwarze Diamanten.
Nicht nur die Menschen leiden an Zahnschmerzen, sondern auch manche

Zahnradbahnen.
Könnte man nicht, um der Industrie aufzuhelfen, die Jesuiten wieder

einführen Da würden doch wenigstens die Schwarzfärber viel Beschäftigung

finden.
Bis ein Bauer Ja sagt, geht es lange; bis ein Eisenbahnprozeß

erledigt ist, siebenundsiebzig mal länger und bis die Berner ihre Tumultuanten

abgeurtheilt, das kann man gar nicht erleben.

Große Staaten tanzen oft auf einem Vulkan, kleine auf einer schlecht

gedeckten mit tîuià naturalibus angefüllten Grube hinter dem Kuhstall.

Halbnobel und ganzgemein sind Geschwisterkind.

Des Menschen hervorragendste Eigenschaften sind lange Finger. Katzenbuckel

und Hebräernasen.
Man kann ganz gut kein Esel sein nnd doch em Rindvieh.

Der Russenbesuch in Frankreich war eigentlich nur ein großes Pompierfest-

Enten schlürfen den Dreck, und Recensenten geben ihn wieder von sich ;

wenigstens einige.
Beim Betteln und Pumpen mnß man nie von Fränklein reden.

Des Pudels Kern ist in der Regel ein Hundsdreck.

Dichter: Für diese vortreffliche Canzone zahlen Sie nur drei Mark

Honorar ?"

Redaklruy: Ja, wir haben unsern bestimmten Canzonentarif."

Boshaft.
Villi: Warum Heid au fast alli Jumpfere in ifferer G'meind d'Jn-

fulenzä?"
Trink: He du Babä, wil mer en io en hübsche, junge, liebeswürdige

neue Doggter Heid!"
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